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AL Info 6/18 – Personen

Elvira, du betreust beim VPOD den 
Gesundheitsbereich. Was beschäftigt 
dich aktuell?

Der geplante Frauenstreik am 14. Juni 
2019. Fast die Hälfte des Gesundheitsper-
sonals steigt wieder aus dem Beruf aus, 
weil sie die Arbeitsbedingungen nicht 
mehr ertragen. Dies ist einer von vielen 
Missständen, gegen die wir protestieren 
wollen. Gelingen kann dies aber nur, 
wenn wir an diesem Tag alle zusammen-
stehen.

Was interessiert dich?
Die Frage der Gerechtigkeit. Das zieht 

sich wie ein roter Faden durch mein 
Leben. 

Wurdest du über die Gerechtigkeits-
frage politisiert?

Ja. Meine Eltern sind in den 60er 
Jahren aus Holland eingewandert. Ich bin 
in einem Arbeiterquartier im Aargau 
aufgewachsen. Die Schwarzenbach-Initia-
tive in den 70er Jahren hat meine Eltern 
und indirekt auch mich negativ geprägt. 
Die Einstellung der Schweiz gegenüber 
Ausländer*innen macht mich auch heute 
noch hässig. 

Warst du auch schon politisch aktiv?
Nein. Aber ich arbeitete bereits in 

jungen Jahren mit politisch bewegten 
Menschen zusammen. Sie inspirierten 
mich, und ab einem bestimmten Zeitpunkt 
arbeitete ich nur noch in Jobs, in denen 
ich etwas bewegen kann. Ich liess mich 
erst 2014 einbürgern. Dies war gleichzeitig 
der Startschuss, politisch aktiv zu werden 
und mich einer Partei anzunähern. 

Und wieso kandidierst du jetzt für die 
AL? 

Ich möchte auch politisch etwas 
bewegen und bin bereit, aus einer Minder-
heitsposition heraus diese Herausforde-
rung innerhalb des politischen Systems 
anzugehen. 

Und weshalb die AL?
Die Inhalte der AL passen weitgehend 

zu meinen politischen Ansichten und 
Forderungen. Die AL zeigt Witz und 
Kreativität, aber auch Durchhaltevermö-
gen und Rückgrat. Sie dient sich nicht der 
Macht an, sondern bezieht aus Überzeu-
gung Position. 

Weshalb möchtest du Kantonsrätin 
werden?

Im Kantonsrat werden wichtige 
Strukturfragen geklärt. Hier wird der 
Rahmen abgesteckt, in dem sich die Poli-
tik, Gesellschaft und Wirtschaft bewegen. 
Im Kantonsrat wird auch über den Um-
gang mit Ressourcen entschieden. An 
genau dieser Stelle möchte ich mitreden 
und mitstreiten. 

Interview: Dayana Mordasini

AL-Filmtipp
Rosa Maino empfiehlt:
Das Kino – ein Fest
Der Slogan des Zurich 
Film Festival – «ein Fest 
für das Kino» – mutiert 
in meinem Kopf stets 
zu «ein Fest fürs Fest», 

weil der ehrlicher und treffender ist. 
Der Kinobesuch als solcher ist ein 
festliches Gemeinschaftserlebnis, 
besonders dann, wenn er nicht 
von aufdringlichem Merchandising, 
Sponsorenwerbung, fragwürdigen 
Wohlfahrts- oder Menschenrecht-Part-
nerschaften, provinziellem Galatralala 
auf roten oder grünen Teppichen 
getrübt wird. In diesem Sinne empfeh-
le ich allen AL-Info-Leser*innen eine 
ganze Reihe kleiner feiner Studiofil-
me, die ich selber weder als Gala-, 
Special- noch Border-Line-Screening 
sondern in den kommenden Wochen 
als glanzvoll reguläre Vorführung 
im Kino anschaue: Spielfilme von 
talentierten Filmemacherinnen wie 
Rohena Gera, SIR, Nadine Labaki, 
CAPHARNAÜM, und Wanari Kahiu, 
RAFIKI, sowie die neusten Würfe von 
Pawel Pawlikowski, Hirokazu Kore-eda 
und Christian Frei: COLD WAR, SHOP-
LIFTERS und GENESIS 2.0.

Elvira Wiegers im 
Gespräch

Sie will für die AL in den Kantonsrat: 
Gewerkschafterin Elvira Wiegers.

sind sich bewusst, dass es viel Kno-
chenarbeit, Durchhaltevermögen und 
Biss braucht, um Forderungen nach 
einer frauengerechteren Arbeitsteilung 
und Politik erfolgreich durchzusetzen. 
Es braucht endlich Strukturen, die den 
Lebensentwürfen von Frauen gerechter 
werden. 

Dazu gehören Lösungen für eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie eine Umverteilung 
von bezahlter und unbezahlter Arbeit 
zwischen Mann und Frau. 

Keine Frau soll künftig mehr von 
Altersarmut betroffen sein, weil sie 
Kinder aufgezogen oder Angehörige 
betreut hat und dafür grosse Renten-
lücken in Kauf nehmen muss. Deshalb 
braucht es endlich zeitgemässe 
Arbeitsmodelle und Sozialversiche-
rungslösungen. 

Die AL startet mit viel Frauenpower 
in die Parlamentswahlen 2019. Ziel 
ist, die aktuelle Kantonsratsfraktion 
durch mindestens zwei weitere Sitze 
zu verstärken. Die reine Frauenliste 
für den Wahlkreis 7/8 wird angeführt 
durch Elvira Wiegers. Weitere Spitzen-
kandidatinnen auf dem ersten Platz 
präsentiert die AL in insgesamt drei 
Wahlkreisen der Stadt Zürich sowie in 
Meilen, Affoltern, Pfäffikon, Dielsdorf, 
Wetzikon und Horgen.

Damit Politik, Gesellschaft und 
Wirtschaft sich nachhaltig verändern 
können, braucht es nicht nur gerechte-
re Strukturen und breiter abgestützte 
Debatten, sondern vor allem auch 
mehr weibliche Partizipation an der 
Macht. Die Kandidatinnen der AL 
stellen sich voller Elan und Entschlos-
senheit dieser Herausforderung. Sie 

Let’s do it mit Frauenpower! 
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